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Studierende nutzen den Sommer für gemeinsame Projekte  
Erste Deutsch-Russische Summer School an der TU 
Dortmund  
 
Zwei Wochen lang arbeiten 21 russische und 20 deutsche Studentinnen und 
Studenten zum Thema „Smart Electricity and Engineering“ an der TU 
Dortmund zusammen. Sie absolvieren die Deutsch-Russische Summer 
School (DRSS), die in diesem Jahr erstmals in Dortmund zu Gast ist. 

Unternehmensbesuche, Exkursionen, Projektarbeit und Vorträge stehen auf 
dem Programm der DRSS. Die Studierenden der TU Dortmund und der Uralen 
Föderalen Universität Jekaterinburg beschäftigen sich mit einer innovativen 
und klimafreundlichen Energiewirtschaft: Die Integration von erneuerbaren 
Energien in ein intelligentes Energiesystem wird genauso behandelt wie die 
Smart Factory am Beispiel des neuen Produktionswerks der Firma Wilo in 
Dortmund. Der Hersteller von Pumpen und Pumpensystemen hat in 
Dortmund seinen Hauptsitz und ist Hauptsponsor der diesjährigen DRSS.  

Die beiden Universitäten sowie die EnergyEurasia GmbH sind für die 
Organisation der Summer School zuständig. Seitens der TU Dortmund wird 
die DRSS durch das Referat Internationales begleitet. Das Institut für 
Energiesysteme, Energieeffizienz und Energiewirtschaft unter der Leitung 
von Prof. Christian Rehtanz betreut die Projektarbeit der Studierenden. 
Weitere Sponsoren sind die Schneider Electric SE, die Dieffenbacher GmbH, 
die EUREF AG sowie die Uniper SE. 

Zum Ende der zwei Wochen geht es für die Teilnehmenden der Deutsch-
Russischen Summer School zwei Tage lang nach Berlin, wo sie von 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier empfangen werden. Schließlich 
war ein Besuch des damaligen Außenministers Steinmeier im Jahr 2008 in 
Jekaterinburg der Startpunkt für die Deutsch-Russische Summer School: 
Steinmeier hatte damals an der Uralen Föderalen Universität eine Rede zur 
Modernisierungspartnerschaft zwischen Russland und Deutschland 
gehalten. Die DRSS findet seither immer abwechselnd in Deutschland und 
Russland statt; in diesem Jahr zum ersten Mal an der TU Dortmund. 

 
Bildhinweise: 
Bild 1: Begrüßten die Teilnehmenden der Deutsch-Russischen Summer 
School an der TU Dortmund (v.l.): Prof. Christian Rehtanz, Dr. Barbara 
Schneider vom Referat Internationales und Prorektorin Forschung Prof. 
Gabriele Sadowski (TU Dortmund); Tatiana Khoroshilova (EnergyEurasia 
GmbH); Oliver Hermes (Wilo-Vorstandsvorsitzender); Prof. Viktor A. 
Koksharov (Rektor Urale Föderale Universität Jekaterinburg); Stephan Kohler 
(EnergyEurasia GmbH); Sina Peter (Wilo). Foto: Oliver Schaper/TU Dortmund 
Bild 2: Zwei Wochen lang arbeiten 21 russische und 20 deutsche 
Studentinnen und Studenten im Rahmen der Deutsch-Russischen Summer 
School an der TU Dortmund zusammen. Foto: Lea Thomas/TU Dortmund 
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Ansprechpartnerin für Rückfragen: 
Dr. Barbara Schneider 
Referat Internationales 
Telefon: 0231/755-5331 
E-Mail: barbara.schneider@tu-dortmund.de  
 
Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 51 Jahren ein 

besonderes Profil gewonnen, mit 16 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 34.500 Studierende 

und 6.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und 

Professoren. Das Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU 

Dortmund in vier Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, 

Produktionstechnologie und Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und 

Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, 

Schule und Inklusion. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die TU Dortmund beim QS-

Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen Neugründungen. 
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